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Deutſchland. 
Aus Schleswig⸗Holſtein, 21. Februar. 
Dem „Altonaer Mercur“ it von dem Geheimen Finanz⸗ 
rath Auguſtin eine Berichtigung zugegangen, wonach die 
Mittheilung, daß er ſich über die Zweckmäßigkeit der 
proponirten Zolllinie, durch deren weitere Vorſchiebung 
die Aufnahme eines Theils des Altonaer Stadtgebiets 
in den Zollverein angeſtrebt wurde, günſtig ausgeſprochen 
habe, als unrichtig bezeichnet wird. Am 15. hielten 
die Altonaer Kollegien eine Extraſitzung in der Zoll- 
Angelegenheit. Ein endgültiger Beſchluß iſt noch nicht 
gefaßt worden. — Ueber die Bedingungen beim Ver⸗ 
lauf der Kloſterkrug⸗ Schleswig'ſchen Zwelgbahn durch 
die ſchleswigſche Aktien⸗Geſellſchaft erfahren wir Folgen⸗ 
des. Der Kaufpreis beträgt 74,475 Thlr. Von die 
ſer Summe werden 31,500 Thlr. am Tage der Ab- 
lieferung der Bahn entweder baar oder in Stamm⸗ 
Aktien zum Courſe von 96 an die Direltion der Zweig⸗ 
bahn-Geſellſchaft bezahlt. Im zweiten Termine erfolgt 
die Al szahlung von 32,625 Thaler. Die Reſtzahlung 
von 10,350 Thlr. wird bei der Behörde in Schleswig 
deponirt, bis ein von der Zweigbahn⸗Geſellſchaftsdireltion 
erlaſſenes Pro lam abgelaufen iſt. Das bei der Zweig⸗ 
bahn von dem 1. Februar 1866 angeſtellte Perſonal 
wird von der neuen Geſellſchaft übernommen. Die 
anderen Beamten könne nach dreimonatlicher Kündigung 
entlaſſen werden. Mithin iſt jetzt die engliſche Firma 
Peto, Braſſey und Betts erloſchen, da die Uebernahme 
der Bahn bereits durch die neue Geſellſchaft ſtattgefun⸗ 
den hat. — In der Stoutsfabril von Feldmann in 
Izehoe haben ſämmtliche in der Weberei beſchäftigten 
rbeiterinnen wegen einer, nach ihrer Anſicht ihnen zu⸗ 
gemutheten Lohnreduktion, die Arbeit eingeſtellt. Die 
baber der Fabrik meinen indeß nur eine Umgeſtaltung 
des Tarifs vorgenommen zu haben, wodurch ſich zum 
Theil der Lohn noch erhöht habe, fo daß fleißige Ar- 
beiter bis zu 40 Mark den Monat gelangen könnten. 
Vorläufig haben die Arbeiterinnen in ihrer Ruhe beharrt. 
Hamburg, 20. Februar. Faß ſämmtliche 
Hamburger Preßorgane beſchäftigen ſich heute ausführlich 
ML dem Preßprozeſſe gegen die „Montags⸗Nachrichten,“ 
inſoweit als fie die vom Staatsanwalt⸗Subſtitut Dr. 
L. Haller eingeleitete Klage ausführlich mittheilen. Der 
rozeß kommt am 25. Februar vor dem Niedergerichte 
zur Verhandlung. Die umfangreiche Klagealte auch nur 


Morgenblatt. 


der Landesbrandkaſſen⸗Angelegenheit iſt der Regierungs⸗ 
antrag auf Kommiſſionswahl angenommen und find die e 
darauf gerichteten Petitionen einiger Landgemeinden die- kit 
ſer Kommiſſion überwieſen. Den Schluß der Sitzung | eine 
bildeten Mittheilungen in der bernburger Allodial⸗An⸗ 
gelegenheit. Die Alodial- und Domänenfrage find jetzt um 
die alleinigen wichtigen Faktoren, von deren Entſcheinung beg 


das ganze Wohl und Wehe, die geſammte Zukunft des 
anhaltiſchen Staatsweſens abhängt und die vielleicht im 
Voraus die Bedingungen feſtſtellten, unter denen gege⸗ 


benen Falles einmal die Verſchmelzung unſerer Sonder- vort 
exiſtenz mit dem Einheitsſtaate der Zukunft wird erfolgen | Ha 


lönnen. Die inländiſche Preſſe und ein Theil der aus⸗ 
wärtigen Blätter haben in ihren Spalten die brennen⸗ 
den Fragen nach allen Seiten hin erörtert und hat man 


gewiß ausreichenden Grund anzunehmen, daß das Ge- ſtin 


fühl der Schwüle und Spannung, welches ſich Ange⸗ 
ſichts einer ſich verbreitenden Entſcheidung von jo un⸗ 
überſehbaren Konſequenzen der Gemüther zu bemächtigen 
pflegt, ſich auch über Anhalt lagern muß und man mit 
athemloſer Spannung dem Fall der Würfel entgegen⸗ 
ſieht. Wie dieſe nun auch fallen mögen, wir wiſſen 
es, daß wir für Zuſtände arbeiten, welche ſchon der 
nächſte Sturm wahrſcheinlich für immer verwehen wird. 
Ausland. 
Wien, 21. Februar. 
reformfrage mehrere Wochen lang beſprochen wurde, 
will man jetzt plötzlich wiſſen, dieſelbe ſei von der 
Tagesordnung abgeſetzt worden. Es handle ſich, heißt 
es, nur noch um einen möglichſt baldigen Schluß der 
Seſſion mit Ende April, damit im folgenden Monate 
die Landtage zuſammentreten können. Die „Preſſe“ 
bemerkt dazu: „Wir fürchten, es heißt Waſſer auf die 
Mühle der Verfaſſungsfeinde führen, wenn die ſiebenzehn 
Landtage wieder einberufen werden, ehe in jenen tief 
einſchneidenden Lebensfragen irgend eine Entſcheidung 
getroffen wurde.“ | 
— Von Seiten des Reichs⸗Kriegs⸗Miniſteriums 
wurde der Verkauf der alten Geſchützrohre, welche im 
Artillerie-Arſenale liegen, angeordnet. Da der Centner 
von dieſen Rohren 46 Fl. koſtet, ſo beläuft ſich der 
Geſammtwerth dieſer alten Geſchütze auf eine halbe 
Million Gulden. i 4 85 
— So wie in der Vorwoche, fanden auch in der 
abgelaufenen Woche durch das Markt⸗Kommiſſariat 


im Auszuge wiederholen, hieße den Raum Ihres Blattes Reviſtonen bei den großen und kleinen Kohlen- und 


mißbrauchen 
auf 23 Artikel (Erregung von Haß und Verachtung 
zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung; Be⸗ 
leidigung und Verleumdung von Behörden; Verhöhnung 
r Religion c. Gegen W. Marr find 2 Klagen an- 
et: 1) gegen einen Artikel „Aus den Alpen“, Ver- 
achtigung der Verwaltungsbehörden. 2) gegen einen 


aus der Schweiz datirten Artikel vom November v. J., 42 


(wegen Parteilichkeit der Behörden), 3) wegen der Beh⸗ 
urefchen Affaire, und 4) wegen der undelikaten Wein- 
dalſeſchiche, für dieſe vier Punkte wird eine Strafe 
on drei Monaten beantragt und bilden fie die eine 
klage, während die zweite die Artilel „Mikroskopische 
& dien“ betrifft. Für dieſe wird eine ſechsmonalliche 
vertrenißſtrafe beantragt, weil in denſelben die Idee 
ie iſt, „Hamburg als ein, von einer ebenſo un- 
eb gen als laſterhaften Genoſſenſchaft von „Vettern“ 
8 errſchtes Sodom und Gomorrha erſcheinen zu laſſen“ 
lan w. — In der geſtrigen Bürgerſchaftsſitzung ge⸗ 
ve Dr. Knauth, jeinen Antrag auf „Aufhebung 
leb lten-Verſendung“ an eine deutſche Fakultät troß 
haften Widerſprüchen mit 68 gegen 58 Stimmen 
urchzubringen. 
gench Darmſtadt, 18. Febr. Die zweite Kammer 
a heute einſtimmig den zwiſchen dem Groß⸗ 
2 eee Heſſen und den Vereinigten Staaten von 
gehört abgeſchloſſenen Vertrag wegen der Staatsan- 
€ gkeit der Auswandernden. Der Vertrag ſtimmt 
Weſentlichen mit dem analogen Vertrage des nord- 
u n Bundes überein, enthält übrigens außerdem 
15 eiſten der im baieriſchen Vertrage beigefügten Er- 
ne Lagen in einem bejonderen Protokolle. Auf eine 
8 — des Abg. Goldmann wurde von dem Regie- 
a ommiffär bemerkt, daß der heſſiſche Bundes⸗ 
5 mächtigte in Berlin beauftragt ſei, die Bedenken 
He u Geric Regierung gegen die Verordnung 
em 8 eſreiung der Offiziere von Kommunal -Abgaben 
undes-Präfidium zur Kenntniß zu bringen. Näch⸗ 


en Montag beginnt 0 . 
euergejehig, eginnt die Berathung des Einkommen 
Planned Hau, 19. Februar. Aus der heutigen 


85 Jen des Landtags iſt als wichtig die Berathung 
über di e weitere geſchäftliche Behandlung der Vorlage 
ichen 1 Grundzüge zur Auseinanderſetzung des herzog⸗ 
a auſes und des Landes bezüglich des Domaniums 
f hosen heben. — Es iſt mit großer Mehrheit be⸗ 
In u Kommiſſion aus 9 Landtagsmitgliedern 
Beschuß „ welche die Vorlage der Staatsregierung zur 
wüten aſſung des Plenums vorzubereiten hat und er⸗ 

igt iſt, dieſerhalb mit den landesherrlichen Er 


mi 
Marien in fpegielfe Verhandlung zu treten. — Wegen 


Die Anklage gegen Reimann bezieht fih| Koakshändlern ſtatt, wobei es ſich herausſtellte, daß 


auch die engliſche Gasanſtalt unter jene „braven Leute“ 
gegangen war. Als nämlich die Kommiſſare eine volle 
Wagenladung Koaks zur amtlichen Nachwiegung ins 
Rathhaus führten, wog man ſtatt der angeblichen vierzig 
Centner nur ſechsunddreißig heraus, und fand daher 
einen Abgang von vier Centnern. a 

2 — In Sachen des Biſchofs Rudiger hat der 
oberſte Gerichtshof die Verfolgung desſelben vor den 


Donne t f 


Nachdem die Wahl⸗ | Waife 


5 | 
ag, den 25. Februar 


gekoſtet. Das Geld wurde durch eine Subjfription 
üfgebracht, bei der ſich hauptſäͤchlich franzöſiſche Legi⸗ 
aten betheiligten. Der „Herzog“ hat ſich jetzt mit 
einer Art von Leibgarde umgeben. Er thut nämlich, 
als ob die Madrider Regierung Leute gedungen habe, 
ihn aus dem Wege zu räumen. — Es iſt nicht 
indet, daß ein Theil der Militärzöglinge von St. Cyr 
bſort, d. h. ſieben Monate vor der geſetzlichen Zeit, 
zu Offizieren befördert werden ſolle. Es beſtätigt ſich 
dagegen, daß in allen Sechäfen großartige Kriegs⸗ 
aufgeſpeichert werden. Selbſt die Arſenale in 
date find damit angefüllt worden. 
Paris, 22. Februar. Wenn die Griechen 
hen ſich jo ſchnell über die Konferenzbeſchlüſſe be⸗ 
uh wie die franzöſiſchen Offtziöſen über die Ab⸗ 
zung des belgiſchen Senates, ſo kann Europa zu⸗ 
ein ſein. Während das „Journal des Debats“ 
den ausführlichen Bericht über die belgiſchen Senats⸗ 
Verhandlungen bringt, hat das offizielle Journal, das 
den Grundſatz befolgt: „Reden it Silber, Schweigen 
old“, bis zur Stunde des Senatsbeſchluſſes anch mit 
nen Worte gedacht; aber es hat nicht den Anſchein, 
dieſes neue Organ den Hecht im Karpfenteiche 
a werde. Die liberalen Blätter bezeichnen das 
Gebahren ganz einfach als einen Schlag ins 
und „als einen Erfolg, der auf die Rechnung 
fatöfen und derjenigen, die in den hohen Re⸗ 
u hinter ihnen ſtehen, kommen“. Pinard hat an 
avaſette ſeinen Meiſter gefundeu, wofern man nicht 
denen beiſtimmen will, die in jener Kirchhofs⸗ wie in 
dieſer Eiſenbahn⸗Kampagne die Hand desjenigen erken⸗ 
nen, der „auf die Klippen paßt, während der Kaiſer 
nach den Sternen und Wolken ſchaut“. Die Maß⸗ 
regeln gegen das Verſammlungsrecht finden heute im 
„Siecle“ wieder eine lebhafte Erörterung: „Nicht die 


x 


nicht die Zuchtpolizeigerichte werden uns lehren, die Frei⸗ 
heit zu gebrauchen; wenn es unvermeidlich iſt, durch 
Mißbrauch zum Gebrauch zu gelangen, ſo laßt den 
Mißbrauch ſchwatzen und ſchreien, wir kommen dann 
ſchlleßlich doch zu einer normalen Situation. Haben 
wir nicht auch die Mißbräuche des Druckes geduldet, 
warum ſollen wir nicht auch die der Freiheit durch 
mahen? . Wir find für das gemeine Recht und 
in Bezug auf das Verſammlungerecht heute wie am 
Tage nach deſſen Votirung der Anſicht, daß es zu eng⸗ 
herzig, zu voll von Mißtrauen iſt.“ 

— Da der Termin zur Kündigung des Handels⸗ 
vertrages zwiſchen Frankreich und England am 14. Febr. 
vorüber ging, jo bleibt der Vertrag bis zum 14. Febr. 
1871 in Kraft; bis dahin haben die Proteftionften 
alſo nichts zu hoffen, doch ſcheinen ſie ſich in der Wahl⸗ 
periode tapfer rühren zu wollen. In Betteff Belgiens 
denunzirt heute die „France“ die Blätter, „welche Bel⸗ 
gien Recht gegeben und es auf dem Wege beſtärkt 


ordentlichen Gerichten für zuläſſig erklärt. Damit iſt haben, den es einſchlug“, als ſchlechte Patrioten, zu⸗ 
gleich fordert fie die belgiſche Regierung wieder auf, durch National“, „Union“, „Gazette de Frantſe“ u. a. m., 
ihre Aufführung die Beweggründe, denen fie gehorcht alſo alle einflußreichen Organe der Oppoſition und alle 


ausgeſprochen, daß der Art. 14 des Konkordats, nach 
welchem die Biſchöfe nicht vor die weltlichen Gerichte 
geftellt werden dürften, nicht mehr exiſtire. 

— Die Zeitungen bringen zahlreiche Auszüge aus 
Faſtenpredigten. Faſtenprediger und Zeitungsſchreiber 
bekämpfen ſich nämlich mit vieler Hartnäckigkeit. Pater 
Bremer in der Dominikanerkirche ſagte u. A.: „Geliebte 
Zuhörer! Ich ſage euch, leſet keine ſchlechten Zeitungen, 
leine ſchlechten Bücher, ſandern leſet die Bibel, und ihr 
müßt ja bekehrt werden.“ Pater Bremer ſpricht doch 
nur von ſchlechten Zeitungen; ein anderer Faſtenprediger 
vereinfachte den guten Rath, indem er ſeinen andächtigen 
Zuhörern empfahl, gar keine Zeitungen zu leſen. Er 
ſelbſt geht offenbar nicht mit gutem Beiſpiele voran, 
denn wie wüßte er, daß die Zeitungen ſchlecht wären, 
wenn er ſie nicht läſe? 

— Das Dber-Landesgericht hat die Urtheile des 
Landesgerichtes gegen den Pfarrer Böhm und den Kaplan 
Langhans, welche auf Nichtſchuldig lauteten, abgeändert 
und Erſteren wegen Verbrechens der Ruheſtörung zu 
dreimonatlichem Kerker, Letzteren wegen Vergehens gegen 
die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu ſechswöchent⸗ 
lichem Arreſt verurtheilt. 

Prag, 20. Februar. Die Wahl des Fürſten 
Rudolph Taxis zum Bezirksobmann von Jungbunzlau 
wurde nicht beſtätigt. Eine Petition mit vielen Hun⸗ 
derten von Un erſchriften wurde dem Papfte dieſe Woche 
Behufs Einführung der altſlawiſchen ſtatt der lateiniſchen 
Liturgie in Böhmen und Mähren zugeſchickt. 

5 Paris, 22. Februar. Die Beziehungen des 
Herrn Rouher zum Miniſter des Innern, Forcade de 
la Roquette, ſind nicht die beſten. Letzterer nahm 
bekanntlich das Innere nur unter der Bedingung an, 
daß man die offiziellen Kandidaturen fallen laſſe. Rouher, 
der aber ohne dieſe das Kaiſerreich für „verloren“ hält, 
will nun, daß Saint Paul (früher unter Pinard Di- 
rektor im Miniſterium des Innern und jetzt Präfekt im 
Nord-Departement) an Forcade's Stelle kommen und 
die allgemeinen Wahlen unter ſeiner Oberdireltion leiten 
ſoll. — Die Waffen, welche der „Herzog von Madrid“ 


zu haben ſcheint, zu desavouiren.“ 


Stettiner Zeitung. 


Pre is in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


überreicht werden ſoll. Wahrſcheinlich wird Pius IX. 
der hieſigen Sitte treu bleiben, welche verlangt, daß er 
an dieſem ſeinem Feſte die Meſſe in derſelben Kirche 
leſe, worin er ſeine erſte abgehalten, umgeben von den 
Mitgliedern ſeiner Familie. In der kleinen Kapelle 
Santa Anna ſind die nöthigen Vorbereitungen dazu 
ſchon getroffen, und es heißt, auch die noch lebenden 
Verwandten des Papſtes, Brüder und Schweſter mit 
ihren Kindern, haben bereits die Einladung erhalten, zu 
jenem Feſte nach Rom zu kommen. Ihr Wohnſitz iſt 
Sinigaglia, wo ſie nicht eben in den glänzendſten Um⸗ 
ſtänden leben, da Pius gern alles vermeidet, was ihm 
den Vorwurf des Nepotismus zuziehen könnte. — Der 
ſpaniſche Geſandte Herrera hat vor ſeiner Abreiſe nach 
Madrid ſich bei dem Papſte ſelbſt und Kardinal Anto⸗ 
nelli beurlaubt und, wie man ſagt, von Seiten des 
erſteren eine durchaus freundliche Aufnahme gefunden. 
Herr Herrera hat Zeit gehabt, ſich hier den Ruf eines 
ſehr unterrichteten und ſelbſt gelehrten Mannes zu er⸗ 
werben. Mit ihm gleichzeitig hat uns der größte 
Theil der Fremden verlaſſen, welche hier den Kar⸗ 
neval verlebt. Wie üblich, bringen fie die Faſten 
in Florenz oder Neapel zu, mit Ausnahme weniger, 
die es vorziehen, die ſtille Zeit zum Studium Roms 
zu verwenden. Dieſe thun wahrlich nicht übel, denn 
eine günſtigere Periode finden ſie im Laufe des ganzen 
Jahres nicht. Die Abweſenheit aller Zerſtreungen iſt 
für eine Beſchäftigung mit den ernſten Gegenſtänden, 
welche Rom zu bieten hat, wohl geeignet. Zum Paſ⸗ 
fionsfonntage ſtrömt nachher wieder die ganze Fremden ⸗ 
menge zu uns zurück. 

London, 22. Februar. Da die „Times“ 
keinen rechten Einblick in das Getriebe der franzöſiſchen 
Preſſe zu haben ſcheint und kürzlich die Behauptung 
ausſprach, daß Kaiſerliche und liberale Blätter aller 


Polizei⸗Kommiſſare, nicht die Unterſuchungsrichter und Schattirungen auf Belgien losgehauen hätten, jo giebt 


ein Pariſer Korreſpondent ihr einen genauen Bericht 
über die Vertheilung der Streitkräfte: „Die Zeitungen, 
welche den Feldzug gegen Belgien begonnen und fort⸗ 
geſetzt haben, führen nur wohlbekannte offiziöſe Namen: 
der ſchwerfällige und ernfte „Conſtitutſonnel“, die glatt- 
zündige „France“, das raſende „Pays“, welches ſtets 
als enfant perdu des halbamtlichen Bataillons vor⸗ 
marſchirt, der gänzlich unbekannte „Etendard“, der nur 
von den gerichtlichen Anzeigen, welche die Regierung 
ihm zuwendet, lebt, die unbedeutenden Blätter „Public“ 
und „Patrie“, und vor Allen der neugeborene „Peuple“, 
dieſes mit Hinſicht auf die Wahlen geſchaffene bona⸗ 
partiſtiſch - demokratiſch - ſozialiſtiſche Blatt, welches mit 
Vaterſorge von derſelben Hand, die uns alle hier lenkt, 
geleitet wird. Dazu kommt als einzige Hülfe von außen 
die „Liberté“ Girardin's, der von einem Extrem ins 
andere ſpringt. Auf der entgegengeſetzten Seite ſtanden 
und vertheidigten Belgiens Rechte die unabhängigen 
Blätter: „Journal des Débats“, „Journal de Paris“, 
„Temps“, „Siecle“, „Opinion Nationale“, „Avenir 


mit Recht oder Unrecht als Vertreter der Republik, der 


— Fürſt Metternich verwahrt ſich gegen die Be- Legimität oder der Orleans angeſehenen Blätter.“ 


hauptung, welche ihm die Urheberſchaft des Projektes 


— Durch zufälliges Zuſammentreffen verſchiedener 


einer franzöſiſch - italieniſch - öſterreichiſchen Allianz auf] Zeitumſtände veranlaßt, haben die beiden Dampfſchiffe 


Grundlage der Abtretung von Welſchtyrol zuſchreibt. 
Auf der öſterreichiſchen Botſchaft wird gejagt, jenes Pro⸗ 
jekt rühre von einem ungariſchen General in italteni⸗ 
ſchem Dienſte her; von amtlichen Unterhandlungen über 
dasſelbe ſei noch nicht die Rede geweſen. 5 

— Olozaga, der ſchon in Bayonne war auf dem 
Wege nach Paris, iſt in Folge von Briefen, die ihm 
aus Madrid zugegangen, wieder umgekehrt, um an den 
Arbeiten der Kortes Theil zu nehmen. Er hat den 
Legationsſekretär Crespo, welcher in ſeiner Abweſenheit 
die Geſchäfte der Geſandtſchaft leitet, nach Baponne 
kommen laſſen, um ihm die nothwendigen Weiſungen 
zu geben. 

— Der Vicomte de Lagueronnière tft, wie es 
heißt, geſtern Abend in Paris eingetroffen. Derſelbe 
iſt jedoch nicht abberufen. Wie verlautet, hat er vor 
ſeiner Abreiſe dem belgiſchen Kabinet eine Note über⸗ 
geben, welche die Eiſenbahnfrage jedoch nur vom ſtaats⸗ 
ökonomiſchen Standpunkte aus behandelt. Daß die 
ganze Frage vor der Hand zu feinen ernſtlichen diplo⸗ 
matiſchen Schwierigkeiten Anlaß geben wird, iſt außer 
Zweifel. — Vor einigen Tagen war Herr Durup, der 
Unterrichtsminiſter, im Lyceum St. Louis, um den 
Uebungen der Zöglinge mit den Chaſſepot-Gewehren 
anzuwohnen. Er ſchien ſehr entzückt über die Fort⸗ 
ſchritte, welche die jungen Leute gemacht, bekomplimen⸗ 
tirte deren Sergeanten und Korporale und kündigte 
ihnen an, daß fie nächſtens vom General⸗Adjutanten 
des Kaiſers inſpirirt würden. 

— Der Herzog und die Herzogin von Naſſau 
ſind in Paris angekommen. 

Nom, 19. Februar. Am 11. April nächſt⸗ 


„Ruſſia“ und „City of Paris“, das eine der Cunard⸗, 
das andere der Inman-Linie angehörig, eine überſeeiſcht 
Wettfahrt von Newpork hierher gemacht. Am 10. Fe⸗ 
bruar fuhren ſie ab und trafen am 19. in Queens⸗ 
town, am 20. in Liverpool ein. Die „Ruſſia“ ge⸗ 
brauchte 8 Tage, 20 Stunden und 5 Min. „City 
of Paris“ nur 8 Tage, 19 Stunden und 23 Min. 
zur Fahrt von Newpork bis Queenstown; doch wepte 
die „Ruſſia“ dieſe Scharte — 42 Minuten — auf 
dem Wege bis Liverpool wieder aus, indem fie, denjel- 
ben in 17 Stunden 12 Min. zurücklegte, die „City of 
Paris“ dagegen 18 St. 27 M. gebrauchte. Es ift 
hierbei zu bemerken, daß gefährliche Wettfahrten aus⸗ 
drücklich von beiden Geſellſchaften verboten ſind, daher 
die Dampfkraft nicht über die gewöhnliche Höhe geſtei⸗ 
gert wurde. 

Madrid, 20. Februar. Nachdem ſich geſtern 
die Zahl der geprüften und beſtätigten Wahlalten auf 
275 geſtellt habe, ſetzte Rivero auf die nächſte Tages⸗ 
ordnung die Wahl der endgültigen Kortesvorſtände. 
Dieſelbe wurde heute vorgenommen und ergab, der Er⸗ 
wartung gemäß, keine Veränderung in der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bureaur. Der Präfident Rivero, die Vice⸗ 
Präſidenten Cantero, Martos, Valera und Bega Ar⸗ 
mijo, das Sekretariat Sardoal, Llano y Perſi, C. 
Olozaga und Ruano bleiben alſo. Auf Rivero fielen 
167 Stimmen, auf ſeinen republikaniſchen Gegen ⸗Kan⸗ 
didaten Orenſe 47. Von den 328 Abgeordneten — 
es werden 26 Doppelwahlen gezäblt — ſcheinen mit- 
hin noch immer nicht viel über 200 ihren Sitz in der 
Landesvertretung eingenommen zu haben. Am Mon- 
tag wird Rivero die Konftituirung der Kortes aus⸗ 


hin feiert der Papſt den 50. Jahrestag feiner Primiz. ſprechen. 


Man ſammelt in Italien und außerhalb fleißig zu 


— Da allerlei leere Senſations⸗Nachrichten and 


in Belgien hat auflaufen laſſen, haben 90,000 Frcs. einem Geſchenle, welches ihm bei dieſer Gelegenheit] Schauergerüchte aus Spanien — um nur einzelne an⸗ 


| 
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zuführen: Erſcheinung gewaltiger Carliſtenheere, engliſche 
Drohungen gegen die iberiſche Union, Mordoerſuche 
gegen Prim, Pulververſchwörung gegen die Kortes — 
auf direktem oder indirektem Wege auch in einen Theil 
der deutſchen Tagespreſſe Eingang finden, ſo ſei hier 
die faſt naiv kurze, aber treffende Bemerkung wieder⸗ 
gegeben, mit welcher die „Correſpondencla“ die Wider⸗ 
legung einer ſolchen vom „Gaulois“ aufgetiſchten Mär 
begleitet: „Die franzöſiſchen Zeitungen erfinden alle 
Tage etwas über Spanien.” Den gleichen Vorwurf 
kann man der ſpaniſchen Preſſe nicht machen, wohl 
aber den, daß ſie über die Maßen leichtgläubig, ur⸗ 
theilslos und übertreiberiſch iſt. Auf dieſer Miſchung 
ſpaniſcher Oberflächlichkeit und franzöſiſcher Senſations⸗ 
gier entſteben denn manchmal ungeheuerliche Blaſen, 
welche man lieber an Ort und Stelle, wo ſie ſich bil- 
den, auch platzen laſſen ſollte, ſtatt ihnen die Ehre einer 
europäiſchen Verbreitung anzuthun. 

Petersburg, 16. Februar. Der General ⸗ 
gubernator von Moskau, Fürſt Dolgorukow, hat dem 
Kaiſer folgende Adreſſe des Adels des Moskauer Gu⸗ 
berniums eingereicht: 

Allergnädigſter Monarch!“ Der gegenwärtig nach 
gewohnter Weiſe hier verſammelte Moskauer Adel er- 
achtet es für eine heilige Pflicht, Ew. Majeſtät die 
Gefühle der Dankbarkeit auszusprechen, welche durch 
die weiſen Pläne Ew. Majeſtät für das Wohl des 
theuren Vaterlandes erweckt worden find. Die all- 
feitige Wiedergeburt Rußlands in allen ſeinen Theilen 
und allen Schichten ſeines geſellſchaftlichen Lebens, die 
dauernde Begründung der Einheit des Reiches in Ein- 
klang mit dem unwiderleglichen Rechte hiſtoriſcher Ent⸗ 
wickelung, die Kräftigung des nationalen Lebens, baſirt 


auf feſten Prinzipien geſellſchaftlichen Daſeins, werden 


für alle Ewigkeit ein Denkmal Ew. Kaiſerlichen Weis⸗ 
heit und Ew. Majeſtät Liebe zu seinem Volke ſein. 
Durch Jahrhunderte lange, dem ruſſiſchen Vaterlande 
geleistete Dienſte hat der Adel umfangreiche Rechte und 
Privilegien erworben und ſich derſelben zum allgemeinen 
Beſten unter dem Schutze des Kaiſerlichen Thrones 
bedient. Eine neue Epoche unſeres hiſtoriſchen Lebens 
iſt angebrochen und mit neuer Freude, mit erhöhetem, 
glübendem Eifer für die Geſchicke des theuren Vater⸗ 
landes wurden wir die Werkzeuge für Ausführung des 
Willens Sr. Majeſtät, der dem Adel eben ſo wie den 
anderen Ständen ein neues Feld für gemeinſchaſtliche 
Wirkſamkeit eröffnet. Der Adel echebt heiße Gebete 
zum Throne des Höchſten, daß er Ew. Maſeſtät Kraft 
verleihe, die ſchwierige Aufgabe, wozu er Ew. Majeftät 
berufen, zu löſen, daß er Ew. Majeſtät helfe das 
große Werk der durch Ew. Majeſtät Willen bezeich⸗ 
neten allſeitigen Vervollkommnung zu vollenden. 

Atben, 22. Februar. Die Kammer iſt auf⸗ 
gelöſt. Die Wahlen, bei denen es vorausſichtlich ſehr 
erregt hergeben wird, find auf Anfang Mai angejept. 
Das Minifterium Zaimis wird ſeinen Vorgängern 
Bulgaris und Kumunduros das Regiſter ibrer Unter⸗ 
laſſungsſünden vorhalten, indem es ein Inventar aller 
militäriſchen Beſtände aufnehmen läßt. Eine Armee 
von kaum 8000 Mann hat gar keine Munition, Ge- 
wehre ohne Schlöſſer und in den Kaſſen kein Geld. 

— Der franzöſiſche Geſandte hat bekannt gemacht, 
die franzöſiſchen Konſuln würden den Perſonen, die 
nach Kandia zurückkehren wollen, die Ueberfahrt bezah⸗ 
len. Der amerifant che Geſandte hat dem Miniſterium 
erllärt, ſeine Regierung wünſche lebhaft die Auf- 
rechterhaltung des Friedens zwiſchen Griechenland und 
der Türkei. 


Pommern. 

Stettin, 25. Februar. 

— Nach früheren Miniſterialbeſtimmungen wurden 
preußiſche Schiffs männer, welche als hülfebedürftig 
vom Auslande durch preußiſche Konſuln in die Heimath 
dirigirt waren, von der preußiſchen Grenze aus nur 
dann von den inländiſchen Behörden unterſtützt, wenn 
fie zuletzt auf einem preußiſchen Schiff gedient hatten. 
Neuerdings aber iſt von dem Minifter des Innern eine 
Verfügung an die Provinzialbehörden ergangen, durch 
welche dieſelben angewieſen werden, ſolchen Schiffsmännern 
auch dann, wenn fie zuletzt auf einem nichtpreußiſchen 
Schiff gedient, Unterſtützungen zu gewähren. 

+ Greifswald, 23. Februar. Der Ober⸗ 
lehrer Dr. Fiſcher in Colberg verläßt, wie wir hören, 
unſere Provinz, um einem ehrenvollen Rufe von aus- 
wörts Folge zu geben. Es erregt dies durch die ganze 
Provinz Bedauern, da erſt in jüngſter Zeit Dr. F. die 
Leitung des geſammten Vereinsturnweſens, als Kreis⸗ 
vertreter übernommen hatte, und als er eben daran 
war, Zug in die Sache zu bringen, die bei uns mehr, 
wie in anderen Provinzen danieder lag, und dieſes 
hauptſächlich in Folge des Mangels einer einheitlichen, 
thätigen Leitung. Man verſprach ſich viel von 
Fiſcher s Ausdauer und durfte das, umſomehr hört 
man jetzt über all die Frage: Was nun? 

Stolp, 24. Februar. Das alte Kreisgerichts⸗ 
gebäude iſt nunmehr dem Militärfiskus übergeben und 
werden darin nach den vorzunehmenden baulichen Ver⸗ 
änderungen 116 Mann Huſaren kaſernirt werden. — 
Die neu zu erbauenden großen Ställe werden höchſt 
wahrſcheinlich ihren Platz auf den Territorien des früheren 
Amtes finden. Die Unterhandlungen dieſerhalb find im 
Gange. 


BÜNDE. u Di wa al I 
Der Untergang des „Madesfn“. 


Seltion des Kriegsminiſteriums zugekommen find. Dieſe phieninfel geführt worden. Die Japaneſen wurden ver⸗ gierung den Herzog und die Herzogin von Montpenſier 
urtheilt, 100 Fl. Entſchädigung zu leiſten, als Ge- zur Rücklehr nach Spanien eingeladen habe. 


Telegramme erzählen nun im Weſentlichen, daß in den 
Nachmittagsſtunden des Sonnabend, 20. Februar, vom 
Inſel⸗ und Feſtungskommando zu Liſſa die erſte Nach⸗ 


Liſſa aufgeftellte optiſche Telegraph die Meldung ſigna⸗ 


liſirt, daß zehn Seemeilen in Nordweſt der Inſel eine die Muſiker von der Inſel fortzuſchicken. 


öſterreichiſche Fregatte in die Luft geflogen ſei. 


ſei, welche von dieſem ſchrecklichen Unglücke betroffen 


wurde. 

Alle Rettungsmittel, welche dem Feſtungskommando 
Liſſa zu Gebote ſtanden, wurden ſogleich in Thätigkeit 
geſetzt und ein Telegramm, das hier in der Nacht von 
Sonnabend auf den Sonntag eintraf, meldete, daß bis 
Abend der Linienſchiffs⸗Fähnrich Karl Barth und brei- 
undzwanzig Mann vom Marsgaſten abwärts gerettet 
worden ſeien. 5 5 

Allſogleich nach dem Einlangen der Unglückspoſt 
wurden die Schiffe der in Gravoſa weilenden öſterrei⸗ 
chiſchen Eskadre, ſowie die Stationsſchiffe von Trieſt 
und Zara angewieſen, ſofort auf den Ort der Kata⸗ 
ſtrophe zu eilen, um die allenfalls über der See ſich 
haltenden Männer zu retten. Alle dieſe Schiffe werden 
zu dieſem Zwecke durch mehrere Tage in den Gewäſſern 
in nordweſtlicher Richtung von Liſſa kreuzen, Boote 
ausſetzen, kurz Alles das thun, was in ſolchen Fällen 
Gebrauch iſt, um Verunglückte zu bergen. 

Die Urſache des ſchrecklichen Ereigniſſes iſt bis 
jetzt unbekannt und werden erſt die Vernehmungen mit 
den Geretteten zeigen, ob ſich überhaupt wird feſtſtellen 
laſſen, was Schuld an der Kataſtrophe trägt. 

So weit reichen die in der Marineſektion des 
Kriegsminiſteriums eingelaufenen Nachrichten. 

Die Bemannung des „Radetzly“ ſtand unter dem 
Kommando des Linienſchiffs⸗Kapitäns Adolf Ritter von 
Daufalik, eines Wieners. Ihre Bemannung zählte 
365 Köpfe. f 

Die Bemannung des „Radeply“ beſtand, wie das 
„N. W. Tagbl.“ erfährt, großentheils aus Rekruten. 
Das Schiff machte eine ſogenannte Uebungsfahrt und 
jollten die Leute im Feuer ererzirt werden. Vor Kur⸗ 
zem trug Kapitän Daufalik darauf an, eine ſolche Fahrt 
mit ſeinem Schiffe zu machen, um die Laute ſeetüchtig 
zu machen. Ob gerade am Sonnabend im Feuer exer⸗ 
zirt wurde, iſt zweifelhaft, indem an dieſem Tage ge- 
wöhnlich auf Schiffen keine Exerzitien ſtattfinden. Um 
jo räthſelhaſter wäre dann die Exploſion. Denn wenn 
geſchoſſen und gleichzeitig Klarſchiff gemacht, d. h. alles 
Metall guf dem Schiffe gereinigt. wird, kann es doch 
geſchehen, daß durch irgend eine Unvorſichtigleit in den 
Pulverkammern ein Unglück eintritt, indem die Leute in 
der größten Eile arbeiten müſſen. An Bord des „Ra- 
detzly“ befanden ſich zwei Pulverkammern, die eine vorn, 
in der Nahe des Bugs, unmittelbar unter dem Difi- 
zierskarre.“ (Geſellſchaftszimmer der Offiziere.) 

Es beſteht die Uebung, daß die Pulverfammer- 
ſchlüſſel ſich in den Händen des Detalloffiziers (gewohn⸗ 
lich des erſten Lieutenants) zu befinden haben. Alle 
Metallbeſtandtheile in den Pulverkammern ſind aus Kupfer 
gearbeitet und die Laternen ſind nicht mit gewöhnlichem 
Glas, ſondern mit „Marienglas“ verſehen, einer durch 
ſichtgen Glimmerart, deren Tafeln nicht ſpringen. 

Rach der Uebungsfahrt jollte der erſt am 1. Fe⸗ 
bruar d. J. ausgerüſtete „Radetzly“ zu der in Caſtel⸗ 
nuovo in den Vocche di Cattaro befindlichen, unter dem 
Kommando des Kontreadmirals Ritter v. Pöckh ſtehen⸗ 
den Eskadre ſtoßen. * 

Der „Radeßky“ war eine Fregatte von 1826 Ton- 
nen, mit 29 dreißigpfündigen Kanonen bewaffnet, die 
Dampfmaſchinen des „Radetzly“ hatten 300 Pferdekraſt. 
Die Geſchichte dieſes Schiffes iſt folgende: 

Im Jahre 1848, während Venedig von den 
Oeſterreichern blodirt wurde, erließen in der „Graz. Z.“ 
zwei Offiziere, die auf der Fregatte „Venus“ eingeſchifft 
waren, der jetzige Oberſt Paradis, ein auch in unſeren 
induſtriellen Kreiſen populärer Name, und Korvetten ⸗ 
Kapitän Schwarz einen Aufruf zur Bildung eines Fonds, 
um für die öſterreichiſche Marine ein Kriegeſchiff amu⸗ 
kaufen. Es wurde von den eingelangten Beiträgen ein 
„Radetzly-Fonds“ angelegt und im Jahre 1853 er- 
gänzte die Regierung die vorhandene Summe bis zu 
einer Höhe, daß auf engliſchen Schiffswerften eine Fre- 
gatte erbaut werden konnte, die 1855 vom Stapel lief 
und den Namen „Graf Radetzly“ erhielt. 

Das Schiff kämpfte unter Tegetthoff gegen die 
Dänen auf der Höhe von Helgoland am 9. Mai 
1864. Kapitän des Schiffes war damals Jeremiaſch, 
der von einer vorbeifliegenden däniſchen Granate am 
Ohr verwundet wurde. Außerdem fielen damals auf 
dem „Radetzly“ ein Seekadet und vier Mann. Acht 
Mann wurden ſchwer, fünfzehn leicht verwundet. 

Intereſſant iſt die Epiſode, daß während des See⸗ 
treffens bei Helgoland eine feindliche Kugel in die Bor- 
kajüte des Kapftäns eindrang und dort das Porträt 
des Feldmarſchalls Radetzly zu Staub zerſchmetterte. 

Vermiſchtes. 

— Zeichen des herannahenden Frühjahrs werden 
in vielen Gegenden Deutſchlands beobachtet. So ſchreibt 
man aus Osnabrück, daß daſelbſt am 15. d. M. im 
nagen Gartlager-Gehölze in einer Tanne ein friſches 
Droſſelneſt mit einem Ei gefunden worden iſt. — Im 
Rheingau ſtehen, wie der „Rhein. K.“ mittheilt, die 


In Folgendem theilen wir die traurigen Einzel Pfirſich⸗ und Aprikoſenbäume in voller Blüthe. 


heiten mit, welche in Wien ül er den Untergang des 
„Radetzly“ bekannt geworden find. 
Einſicht in die Telegramme zu nehmen, 


* 


Es wurde geſtattet, die gegenwärtig in München 
die der Marine- Prag Namens des dortigen Reftaurateurs auf der So- 


— Ein intereſſanter 
Vorſtellungen geben, iſt in 


| 


winnftabgang, weil fie eigenmächtig an einem Sonntage 


Konitantinopel, 23. Februar. Die Pforte 


die Muſikkapelle von der Inſel gewieſen hatten. Doch hat eingewilligt, den mit Perſien ſchwebenden Streit bis 


richt anlangte, es habe der auf Fort Wellington in können fie ſich von dieſer Entſchädigungsleiſtung dadurch zum Eintreffen eines perſiſchen Botſchafters in der 
befceien, daß fie ſchwören, fie hätten ein Recht gehabt, Schwebe zu belaſſen. 


Man wird 


Wafbington, 23. Februar. Das Neprä- 


8 nun ſehen, ob und unter welcher Formel und vor wel- ſentantenhaus hat die Kupfertarifbill trotz des von dem 
Weitere Meldungen konſtatirten, daß es die auf chem Gerichte die Herren Staatsbürger von Japan den Präſidenten Johnſon eingelegten Veto's wiederum ange⸗ 
einer Uebungsfahrt begriffene Dampffregatte „Radeßlp“ Eid ablegen werden. c 


Paris, 20. Februar. Ein ſchrecklicher Unfall 
hat ſich auf der Pariſer Gürtelbahn ereignet. Ein 
Güter- und Perſonenzug fließen geſtern Morgen 10 


läuft, zuſammen. Durch das Verſehen eines neuen 
Weichenſtellers brauſten beide Züge, mit voller Dampf- 
kraft auf dasſelbe Geleiſe geſchoben, gegen einander, 
ohne daß es möglich geweſen wäre, den Zuſammenſtoß 
zu verhindern. Die Verwirrung inmitten der völligſten 
Dunkelheit war ſchrecklich, bis endlich Rettungsmann- 
ſchaften mit Fackeln herbeieilten und Hülfe brachten. 
Etwa 40 Verwundete wurden auf Tragbahren gelegt 
und in die nächſten Hoſpitäler gebracht. Mehrere von 
ihnen waren in en tſetzlicher Weiſe verſtümmelt. Heizer 
und Zugführer des Perſonenzuges ſind in wahrem 
Sinne des Wortes zermalmt, während die des Güter⸗ 
zuges mit ſchweren Verwundungen davonkamen. Acht 
Waggons, durch den Zuſammenſtoß zertrümmert, füll⸗ 
ten den Tunnel aus. Mehrere große Weinfäſſer waren 
eingeſtoßen und der Wein bedeckte in ſchauderhaftem 
Gemiſch mit dem Blut der Verwundeten den Boden, 
von welchen Letzten noch geſtern im Laufe des Tages 
5 ſtarben. i 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. Februar. Der heutige „Staats⸗ 
Anzeiger“ enhält folgende Allerhöchſte Verordnung, be⸗ 
treffend die Einberufung des Reichstages des norddeut⸗ 
ſchen Bundes. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc., verordnen auf Grund des Artikels 12 der 
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, im Namen des 
Bundes, was folgt: 

Der Reichstag des norddeutſchen Bundes wird 
berufen, am 4. März d. J. in Berlin zuſammenzu⸗ 
treten, und beauftragen Wir den Bundeskanzler mit den 
zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Bundes-Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. Februar 1869. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 

— Die beiden Häuſer des Landtags, ſchreibt die 
„Prov.-Corr.“, haben ſich in angeſtrengten Sitzungen 
der Berathung der zahlreichen ihnen vorliegenden Geſetz⸗ 
entwürfe gewidmet. Obwohl zur Zelt über viele der 
vorliegenden Entwürfe noch Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den beiden Häuſern auszugleichen find, jo iſt 
doch mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß eine nicht uner- 
hebliche Zahl von Vorlagen theils von allgemeiner, 
theils von provinzieller Bedeutung noch in der gegen- 
wärtigen Seſſion einen befriedigenden Abſchluß finden 
werde. Um den Arbeiten des Landtags einen möglichſt 
reichen Erfolg zu ſichern, hat die Staatsregierung be⸗ 
ſchloſſen, die Sitzungen desſelben bis zum Ende der 
nächſten Woche (vermuthlich bis zum 6. März) aus- 
zudehnen. Inzwiſchen wird jedoch die Eröffnung des 
Reichstages des norddeutſchen Bundes vorausſichtlich 
ſchon am 4. März erfolgen, damit die Verſammlung 
nach der nothwendigen Erledigung ihrer äußeren Vor⸗ 
bereitungen unmittelbar nach dem Schluſſe des Land- 
tages ihre volle Thätigkeit beginnen könne. 

Karlsruhe, 24. Februar. Dem von der 
„Karlsruher Zig.“ veröffentlichten neueſten Bulletin zu⸗ 
folge iſt das Befinden des Großherzogs in fortſchreiten⸗ 
der Beſſerung begriffen. Tägliche Bulletins werden von 
jetzt ab nicht mehr ausgegeben werden. 

Wien, 24. Februar. Die „Neue fr. Preſſe“ 
meldet: Calegari unterhandelt hier als Vertrauensmann 
der italieniſchen Regierung und im Auftrage der Floren⸗ 
tiner Finanzverwaltung wegen einer ‚größeren Finanz⸗ 
operation auf Grund der Kirchengüter. — Die „Preſſe“ 
28 nur die Kreditanſtalt als am Geſchäfte be- 
theiligt. ; 

— Die „Neue fr. Preſſe“ widerſpricht der Nach- 
richt über eine griechiſche Cirkulardepeſche, betreffend die 
Konferenz, vernimmt dagegen, daß der griechiſche Mi- 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten an den Geſandten 
in Paris, Rangabe, eine das Reſultat der Konferenz 
kritiſch erörternde und zur Mittheilung an die Mitglieder 
der Konferenz beſtimmte Note gerichtet habe. Dasjelbe 
Blatt erfährt, daß der griechiſche Geſandte am bieſigen 
Hofe von ſeiner Regierung nach Athen berufen jet. 

Wrüffel, 24. Februar. Der „Moniteur Belge“ 
veröffentlicht heute das Eiſenbahngeſez. Die Antwort 
Belgiens auf die Note, in welcher die franzöſiſche Re⸗ 
gierung die aus dieſem Geſetze ſich ergebenden volls⸗ 
wirthſchaſtlichen Fragen erörtert, iſt geſtern in einem 
Miniſterrathe, unter dem Vorſitze des Königs, welcher 
zu dieſem Zwecke nach Brüſſel gekommen war, be⸗ 
ſchloſſen worden. 

Paris, 23. Februar. Auch in der heutigen 
Sitzung des geſetzgebenden Körpers waren die Finanz 
verhältniſſe der Stadt Paris Gegenſtand der Verhand- 
lung. Thiers tadelte lebhaft die übertriebenen Aus⸗ 


gaben für die „Rekonſtruktionen“, in denen ſich der © 
Prozeß gegen die Japaneſen, gefährliche Einfluß einer unkontrolirten Macht zeige. 


London, 24. Februar. Der „Standard er⸗ 


tlärt ſich autovijtet, mitzutheilen, daß die ſpaniſche Re- !Ratiber - 


Uhr in dem Tunnel, der unter dem Oſtkirchhofe hin 


nommen und dem Senate überſendet. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

London, 24. Februar. Reuter's Bureau 
meldet aus Konſtantinopel, 23. Februar: Eine offt 
zielle Kundgebung theilt mit, daß die Erneuerung der 
diplomatiſchen und kommerziellen Beziehungen zu Grie⸗ 
chenland unmittelbar bevorſteht, und daß der Sultan 
alle in Folge des türkiſchen Ultimatums gegen grie⸗ 
chiſche Unterthanen und Schiffe verfügte Maßregeln 


annullirt hat. 


Breslau, 24. Februar. (Schlußbericht) Weizen 
per Februar 62 Br. Roggen per Februar 47% Br., 
Februar⸗März 473, Br., April⸗Mai 48½. Raps per 
un = — pr. * 95˙ Br., per April⸗ 

ai 9½. Spiritus loco 6, per Februar 14%, 5 
April-Mal 147. rn 2 

Köln, 24 Febr. (Schlußbericht.) Weizen loco 65%, 
per März 6. 1, per Mai 6. 5½. Roagen loco 5½, 
per Mär 5. 67, per Mai 5 6½. Rüböl locs 11, 
per Mai 11½, per Oktober 1125. Leinöl loco 1025. 
Weizen und Roggen matter. Rüböl niedriger. f 

Hamburg, 24 Februar. Getreidemarkt (Schluß ⸗ 
bericht) Weizen per Februar 119 Br., 118 Gd., pr. 
Februar⸗März 119 Br., 118 Gd., pr. März⸗April 119 
Br, 118 Gd, per April ⸗Mai 119 Br, 119 Gd, pr. 
Mai-Juni 120 Br., 119½ Gd. Roggen loco feſt, auf 
Termine ftill, per Februar 89 Br., 88 Gd., per Febr. 
März 89 Br., 88 Go., per März⸗April 89 Br, 88 Gd., 
per April-Mai 89 Br., 89 Gd., Mai⸗Juni 90 Br., 89 
Gd. Rüböl loco 20%, per Mai 212, per Oktober 
22%. Rüböl feſt. Spiritus flau. 

Bremen, 24. Febrnar Petroleum ſehr ruhig, 
raffinirt ſtandard wbite loco 65 65. 


Amſterdam, 24 Februar Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 


bericht.) Weizen loco unverändert. Rogaen loco unver⸗ 
ändert, per Mär: 192. 50, per Mai 196. 50, per Oktober 
189.50. NRüböl loco 331, per Mai 332 per Herbſt 35%. 
Leinöl loco 31, per Frühjahr 31, Herbſt 33. Raps per 
April 641, Herbſt 67. 

Antwerpen, 24 Februar. (Schlußbericht.) Petro ⸗ 
leum ſebr rubig, weiße Type loco 57½, auf Lieferung 
obne Geſchäft, Preiſe nominell. 

Paris, 24 Februar. (Schluß -⸗Tourſe.) 3% Rente 
71. 47%. Lombarden 486. 25. 

London, 24. Febrnar. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht! Preiſe nominell bei beſchränktem Geſchäft. 

Liverpool, 24. Febr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12, Orleans 12½, Fair Egyptian 13%, 
Dhollerah 10½, Broach 10, Oomra 10½, Madras 9½, 
Bengal 8˙½, Smyrna 10½, Pernam 12 ½. 


Börſen⸗Rerichte. 

Berlin, 24 Februar. Weizen Ioco ſtill, Termine 
ſchließen feſt. Roggen in disponible Waare wurde reich⸗ 
lich zugeführt, fand nur zu billigen Preiſen Nebmer. 
Unter dem Eindruck des eingetretenen milden Wetters 
waren Abgeber heute in größerem Maße vorhanden und 
mußten ſich in billigeren Geboten fügen, wozu auch Vie⸗ 
les umging Später befeſtigte ſich die Haltung wieder 
und find die Notizen gegen geſteru ſchließlich wenig ver⸗ 
ändert. Hafer loco reichlich am Markt, Termine matter. 

Rüböl wurde auch beute zu ferner nachge benden Prei⸗ 
fen gehandelt, da Verkaufsluſt Überwirgend vertreten war. 
Gekündigt 200 Ctr. Spiritus matt und vereinzelt billi⸗ 
ger eröffnend, ſchließt bei ſehr ſtillem Handel in etwas 
ſeſterer Haltung. 

Weizen loco 63—73 per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, weißbunter polniſcher 70 „ bez., per April⸗Mai 
62½, 63 % bez, M - Juni 63½ 9% bez. 

Roggen loco 52, 52½ per 2000 Pfd. bez, per 
Februar 52 . bez. u. Br Febr. Mär; 501, „ bez., 
April⸗Mai 50 ½, 49%,, 50 „ bez, Br. u. Gd., Mair 
Juni 50, 50% % bez., Juni Juli 51, 50% 4 bez., 
Juli-Auguſt 50%, 50 bez 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ %; Nr. 0. u. 1. 
3% 3% l, Roggenmehl Nr. 0. 3%, 32 , 
Nr. 0. u. 1. 3%, 3% . Roggenmehl Nr. 0. u. 
I. auf Lieferung per Februar 3 9% 14% n Br., per 
Februar⸗März 3 % 14 , Br., April⸗ Mai 3 9% 
13% Ar Br., Mai-Juni 3 % 14½ . Br., alles 


per Eentuer unverſteuert incl. Sack. 


“ Berite, große und kleine 43—55 per 1750 Pie. 
Hafer loco 301 —33 , galiz. 3I—32 , poln. 
32%,, 33 & bez, per Februar 32 94 Br,. Febr.⸗März 
31˙% „ Br., April⸗Mai 31 bez, Mai + Juni 
31% & bez. 
7 * ochwaarc 60 70 , Funerwaarc 53 bis 


Winterraps 84 86 9% 

Winterrübſen 82—85 % ; 

Rüböl loco 98, 34 Br, pr. Februar u. Februar 
März 92, . bez., April⸗Mai 99, 17, 8, 2 bez., 
Mai⸗Juni 9½, , / m bez., Sept. Oktober 10½4, 
1 Na loco 78, , per Feb br.⸗Mä 

etroleum loco 77. , per Febr. u. Febr.⸗März 
7½ M bez, April-Mai 7½ 1 bez. 5 

Leinöl loco 10% . 

Spiritus loco ohue Faß 14%, 3% bez., pr. Febr. 
u. Febr. März 14% 1% , bez., April Mai 151, 
, Y% „ bez, Mai⸗Juni 15%, ½% 4 bez., per 
Juni⸗Juli 15% n bez, Juli - Auguſt 16 , bez, 
Auguſt⸗Septbr. 16%, bez 


Fonds- und Aktien -Börſe. Die Börfe war 


Anfangs animirt und entwickelte ſich ſowohl in öſter⸗ 
reichiſchen Kredit⸗A tien, als auch in Lombarden ein ſehr 
lebhaftes Geſchäft, für erſtere zu dedeutend erhöhtem Courſe. 


Wetter vom 24. Februar 1869, 
Im Weſten: Im Oſten: 


Paris , — Danzig — 3, %, SSW 
Brüffel- N Konigsberg— 4.0 %, O 
Trier 2, % NW Memel. — 5%, O 
Köln n Riga 0, , WNW 
Mäünſter 1.3%, O Petersburg — 2, W 
Berlin 0, , O Moskau — , — 
Stettin 02, SO Im Norden ; 
Im Süden: Chriſtianſ. 2, %, SO 
Breslau 0, O Stockbolm — 4, WNW 
0,5%, NO Haparanda — 7%, SW 


— Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


Beriiner Bdrje vom 24. Februar. 1869, 


Priorität - Obligationen. 


Brunner (Loitz). 
eboren: Ein Sohn: Herrn F. Lünſe (Stargard). — 


Eine Tochter: Herrn C. Schimmelpfennig (Stettin). | 35 Schachtruthen Kopf 
Heren Carl Maibuhr (Greifswald). — Herrn Heinr. g . 


Graf (Rubitz). 
Geſtorben: Herr Carl Tegge (Grünbof). — Herr Mag⸗ 


Gollnow find pro 1869 erforderlich: 
1. Für die Strecke Stettin Damm: 
eine, 
flaſterkies, 
Kies zum Sommerwege. 
II. Für die Strecke Damm Gollnow: 


. Kies zum Som- von 21 ＋ 13 bis 


deburg (Politz). — Herr Wilhelm Pauels (Greifswald). = Schachtruthen Si sum f die Stationen 


— Frau Auguſte Bunge geb. Glöden (Greifswald). 


Kirchliches. 


In der St. Lucas⸗Kirche. 
ſtidonnerſtad, den 25. d. M., Abends 6 Uhr: Bibel⸗ 
Kunde. Herr Prediger Friedländer. 


Paſſions⸗Predigt. N 
In der St. Peter-Pauskirche, Spang. den 25. d. M 
Nachmittags 5 Uhr. Herr Prediger Hoffmann. 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 16. Februar 1869, 
Mittags 12 Uhr. 


Aueber das Vermögen des Lederbändlers Abraham 
ron Back, in Firma A. Back 
guſmänniſche Konkurs eröffnet und der 


Königl. 


merwege 18 
50 Schachtruthen Chauſſirungsſteine] für die Statio nen 
29 . Kies zum Een. 
merwege g 
Die Lieferung dieſer Materialien ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſton vergeben werden. Verſiegelte Offerten mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift können bis 


zum 3. Marz er., Vormittags 12 Uhr, 


in dem Bureau des Unterzeichneten, am Münzbofe des 
Königlichen Schloſſes, abgegeben werden. 
Stettin, den 21. Februar 1869. 


Der Waſſer⸗Bau-⸗Inſpektor. 


(gez.) Degner. 


Bekanntmachung. 


Zum diesjährigen Betriebe der hieſigen Koͤniglichen 


u Stettin iſt der [Baggerfahrzeuge ſoll die Lieferung von ca. 650 Laſt New- 
ag der Zahlungs ⸗castſer-hastings-hartly Steinkohlen, beſter Qualität, im 
ſuſtellung auf den 10. Februar 1869 ſeſtgeſetzt worden. Wege 


der Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 


um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ werden 


— W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert in dem 


auf den 6. 1 ra Vormittags 
1 r, 
demunſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
Termommiſſar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten 
dehaline ihre E ungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
ere tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
Hi einſtweiligen Verwalters abzugeben. J 
Papi en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
habe eren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
a 2 oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge- 
vielm, nichts an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
ehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


bis zum 24. März 1869 einſchließlich 


b ; 
mag erich oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
ebenda zund Alles mit Vorbehalt ibrer etwaigen Rechte 
und a har Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
x mit 
emein 
fndli a. uldnerg 


Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Ah gleich werden alle biefenigen, 


Offerten hierauf ſind bis zum 4. März er. verſiegelt 


und mit entsprechender Auſſchrift an den Unterzeichneten 


portofrei einzuſenden, an welchem Tage, Vormittags 12 
Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
die eingegangenen Offerten werden eröffnet werden. 
Die bezüglichen Bedingungen liegen in den Vormittags⸗ 
ſtunden bis 1 Uhr iu dem Bureau des Unterzeichneten — 
8 Schloß, Eingang vom Münzhofe — zur Einſicht 
ereit 


Stettin, den 20. Februar 1869. 


Der Waſſer Bau- Inſpektor 


Kinderheil und 
Diakoniſſen⸗Auſtalt. 


Schon vor einigen Wochen erlaubten wir uns, die 


denſelben gleichberechtigte Gläubiger des | Freunde und Gönner unſrer Auſtalt 3 benachrichtigen, 
haben von den in ihrem Beſitz be- daß wir mit Genehmigung der hoben Behörde in dieſem 


Frühjahr eine Berlooſung von weiblichen Hand: 


welche an die Maſſe arbeiten und andern Gegenſtänden zum Beten uußres 


mufgeforde als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch] Hauſes veranſtalten werden. Heute bitten wir nun unter 
hänge“ dert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts Hinweis auf die in unſ'rem Ja tesbericht dargelegte Be⸗ 


92 ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bei nos zum 24. März 1869 einſchließlich 
näch u8 ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
dachten zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge⸗ 
nden Friſt zangemeldeten Forderungen „ſowie nach Be⸗ 
ſonals zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 


auf den 8. April 1869, Vormittags 
u 10 Uhr, 


in * 
em ierem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
Die Tenne 1 fe 7 par Nach Abhaltung 
ird geeignetenfalls mit d 
ber er Alkord verfabren werben. ee 
u) 1 1 1 1 
ſchrif abe Keen ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 


fein eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm en 


endlandt und Juſtiz⸗ 


Ahetenbauer, M 
Hauſchteck, Müller zu 


e * 2 
., a 
achwaltern 3 chariae „ 


drängniß unſ'rer Kaſſe um eine recht zahlreiche Betheiligung 
an dieſem Liebes⸗Werke und zeigen ſogleich an, daß die 
folgenden Damen: 

Frau Richnungsräthin Holland, Gartenſtr. 1 a, 
Konſul Kisker, Schubſtraße 13, 
9 Kressmann, Marien 

platz 3, 

Rechtsanwalt Masche, Frauenſtraße 22, 
Stadträthin Meister, Königsſtraße 16, 
Bürgermeiſter Sternberg, Louiſenſtraße 21, 
Rechnungsräthin Stelnlehe, Paradeplatz 12, 
Geheimrätbin Stellen, Kloſterhof 3, 

Dr. Stelen, gr. Douſtraße 13, 

„ Kömmerzienrätyin Witte, Breiteſtraße 13, 
ſich gütigſt bereit erklärt haben, Gaben und Geſchenke zu 
dieſem Zwecke anzunehmen. 

Die freundliche Theilnabme, welche namentlich die ger 


. 
„ 
* 
a 
u 
* 


I or⸗ſehrten Damen Stettins unſ'rer Anſtalt bisher bewieſen 

is enen am hieſigen Orte wohnhaſten od ä N ; a . 
ra f N w er zur haben, läßt uns hoffen, daß wir auch diesmal keine Fehl 

beſellen e uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten a thun werden. ‚Daß 9 5 


Der Vorſtand. 


Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſtr. Nr. 19— 20, 1 Treppe hoch. 


von Zen bis 24,45 
| 


Preuß iſche Fonds. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 

5 Perſonenwagen III. Klaſſe obne Bremſen, 

5 dergleichen mit Bremſen, 
45 bedeckten Güterwagen ohne Bremſen, 
25 dergleichen mit Bremſen, 

20 Viehwagen mit Bremjeu, 

4 offenen 8⸗rädrigen Güterwagen, 

8 offenen 6⸗rädrigen Güterwagen, 

20 offenen 4 rädrigen Güterwagen obne Bremen, 

1 dergleichen mit Bremſen, 

35 offenen 4-rädrigen Kohlenwagen ohne Bremſen, und 
5 dergleichen mi mſen, 

ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen 


werden. 


Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen ſind bei 


ſunſerm Obermaſchinenmeiſter Welkiner zu Paderborn, 


Fremde Fonds. 


Baufı nud Induſtrie⸗Papiere 


en rr Sale TEA En E |, 2a ee 
Altona-Kiel 5 4 107% 95 do. UI. Em. 4 83 & ſgnederschl-⸗Mörk. I. 4 85 & Saastgaaze bin 4% 94 9 0 fl. eee — 32 - , 8 
dterdam⸗Rotterd. 51,14 93% bz Aachen⸗Maſtricht 4 78 @ | do. 4 83 do. do. 487 83 che Präm.-Aul. 4 106% & | - Immodil.-Geſ. — 
Bergiſch⸗Märkiſche 74,14 129% b] do. II. Em. 5 | 841, ] bo. com. I. I. 4 | 85% Staats- Schuldſcheine 33 82%, 64 Bair. St.-⸗Aul. 1859 41 95%, 5 „ Omnibne — 
eee, e. W. 2 2% @ Suez de | 56% © Seen Beam Aut 81] 274 8 Seren 555 
1 — * . . . —— auer — 
de. Stamm - Prior — 5 | 9414 85 doe HI. 3 77% 63 icherfgt. Zweigö. 0% | 98 & Kur-A. a. Scud 31 80 8 . Br Xu. 18663 | 45%. 63 (Coburg, Kredit. 4 
Berlin-Hamburg ' 1,4 158 5 | be Lit. B. 31 77%, 64 Oberſchleſiſch A 4 | 86 Berliner Stabt-Dbr. 5 102 ¼ 63 der . 1047 ½ 63 Danzi 5½ 
ER IR: le le | MELLE) 0 | , & Sade ren e dee deu, 15% 
ii . . — o. E iz 
Böhm. Weſtbahn 5 5 77½ 6 | do. 4 86 53 do. D. 483% 9 Börſenhaus-Anleihe 5 1014 89 Sefer Metalignes 5 | 51% &. |Deflau, Greit- 0 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 112 6 do. Dafſ.-Elb. I. 4 81% C do. E. 31 5% 8 Kur. u. N. Pfandbr. 310 76 bz National-Anl. 5 b Go 11 
rieg⸗Neiſſe 5774 93% C do. do. 41 87%, 6] do. F. 41 891, 8 do. nene 4 85 bz 1854er Looſe 475 6 Landes 57 
Töln⸗Minden 84414 117% bz do. Dort.⸗Soeſt 14 | 81%, bz | do. G. 1 88%, Oſtpreuß. Pfandbr. 31 75% © Credit-ooſe — 911, bz Disconto-Commund. 8 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 114% C do. do. 4 89 bz Oeſter“.-⸗Franzöſtſch 3 275½ bz do. 482 & 1860er Looſe 5 | 80%, 53 [Eiſenbahnbedarfs- 112%, 
%». Stamm⸗Prior 4½ 4 110% & | Berlin-Anhalt 4 91% © neue 3 270 8 do. 41 83% bz 1864er Looſfe — 70½ bz „redit⸗ — 
do. 0. 5/1 do. 41 94% & [Rheiuiſche 4 | 83%, © Pommerſche Pfandbr. 31 74% bz 1864er Sb.-A. 5 61% bz Gera 5775 
Galtz. Ludwigsb 91,15 | 90% bz do. Lit. B. 41 93% bz o. v. St. gar. 31 79 © do nene 4 85½ B. Italieniſche Anleihe 5 bz [Gotha 54 
Lobau. Zita 2% 577 8 Verlin-Hamb. I. Em 1 — Y do. III. Em. 560 4 90 & poſenſche Pander. 4 | 84%, bz Nuff.-engl. Anl. 186215 86 / bz (Hannober 4 
dudwigsbafen-Berb. 9% 15414 d do. II. Em 4 — 6] do. 1862 4 0 & | be. nene 3 — 6 Ruff. Pr.-Aul. 1864 5 125 bz order Hutten ⸗ — 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 139% bz Berl.-P.-Magd. A. B 4 | 86%, & do. v. St. no 44 — 8 do. nene 4 — ] do. 1866 5 123% bz A. (O. Hübner) 11 ½ 
e , geosit ir 5 RE me | 
* 8 . 9 * . —.— . * — si 1 
Maim.Ludwigsbafen 87/4 134 5 do. II. Em 4 | 81%, 63 |Mosto-Rjäfan 5% 88 @;| do. t. A. 40 — Amerikaner 6 | 88 ½ 64 Leipzig, Credit 6" 
ecklenburger 24 74% 0 do. III. Em. 4 | 81%, 63 Niäſan-Kozlow 5 | 89", 6 3 Ha — Tro Luremburg 777 
uſter-Oamm 4 4 89 © do. IV. Em 4 4 & Nubrort-Eref. K. G. 4 — 2 Weſtpreuß. Pfanbör. 3 72%, @ Wechſel⸗ Cours. Magdeburg 4 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88½ 53 Breslau⸗ reiburg 41 82½ G | be. II. 4 — 8 do. 4 82%, bz Amt 21142 di Meiningen, Credit- 7 
Niederſchl. Zweigb. 3% 4 83½ bz Coln⸗Crefeld 41 — 6 do. III. 4 — 8 do. nene 4389 ] do. Naeh 21141 % bz Minerva Bergw.- c 
Nordbahn, Seb, ut —,4 79 © LColn⸗Minden 41 — B Schleswigſche 4 89% bz do. neneſte 44 82 8 [Hamburg kurz 21151 % 63 Moldau, Erebit- 0 
Dbertil, Jah Anl. 1% 31 ee — II. Em. 2 es Stargarb-Pofen a — Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 0 ½ bz] do. K 2 Mon. 2 Io 5 N | 4 
o. it. B. 1 o. Yı o. — mmerſ. 4 14 nd 2 „ 
Deſtr.-Franz Staateb 85/1767 | de. i. Em. 4 81,7 6 do. III. Fi 89 8 Be 4 8677 1 a 2 81Y, 6 [Bböair a 
Jpbeſu-Tarnowiz e do. do. 41 91½ B [Südöſterr. Staaten. 3 234 bz Preußische 4 | 873, —— W. 8 T. 4 231, bz [Bof 5% 
ne anna Me | 5 e e e 1 una Jaime eee, 5 Msn 
. * 8 2 . . . . . 1 . . 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 29% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81 ¼ & do. IV. Em. 41 — & Schleſiſche 4 8875 bz Lelgzig ® Tage 499% & |Rofloder 6%, 
Kuffiſche Eiſenbahn 5 5 852 do. III. Em. 4 87¼ 8 do. 2 Men. 4 | 99%), © Sachſiche 775 
Stargard⸗Poſen 4% 4 98 ( de. IV. Em. 4 866 Sold und Papiergeld. zrankfurt a. M. 2 M. 3 57 28 Schleſiſcher Bantver. | 7%, 
Südöſter. Bahnen 57 129% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, bz [Fr. Ben. m. R. 99% bz Dollars 112 L Heldtronen 97% 8 — 3 Wochen 61 81% bz Thüringen 4 
hüringern 8% 136 & [Lemberg-Egernom 5 66 64 | do. ohne R. 99¼ 65 Napoleons 5125, bil Gold p. Zollpf 46605 N do. 3 Mon. ö 0b, 63 |Bereind-B. (Hamb.) | 87 
Warſchau-Wien 81,15 | 58%, bz Magbeh-Hufberftabt 44| 94 Oeſt. Rt. öſt. W. 31, 63 Louiod'or | — 5 S 1135, 61 Warſchan 8 Tage 6 82 ½ bz Weimar 4 
3 do. 41 90 3 [Ruff. Bankn. 82% bz J Sovereigns 6 23% dz Sil er 29 25 Elöremen 8 Tage 34/110%, 63 |Bew.-Bt. (Schuſter) 
——ñ ron A7 Wal . 
12 4 . 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung! Auction 
erlobt: Fräul. Auguſte Schultz mit Herrn Auguſt! Zur Unterhaltung der Staatsſtraße von Stettin bis 


in Bauer bei Wolgaſt 
in Neu⸗Vorpommern. 

Am Montag, den 1. März, Vormittags 
11 Uhr über 40 einjährige Böcke und 
ſämmtliche Mutterthieren meiner Kamm⸗ 
woll⸗Stammſchäferei. 


250 tragende Mütter, 
80 zweijährige Thiere. 


130 einjährige Thiere. 
Die Heerde iſt vor 10 Jahren aus der 
rühmlichſt bekannten Janitzer Stammheerde 
in Mecklenburg angekauft und zeichnet ſich 
durch große Natur und Wollreichthum 


fowie in unſerm Central-Burean zu Münſter eimuſehen aus (pro Kopf A Pfd. 223 Loth). 


auch von dem Bureau ⸗Vorſteher, Eiſenbahn⸗Sekretair 
Meyer hierjelbft, unter genauer Bezeichnung der bezüg · 
lichen Wagengattungen, gegen Erſtattung der Kopialien, 
zu beziehen. 

Offerten ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion auf Lieferung von Perſonen⸗ 
und Güterwagen“ 

bis zu dem am 5. März er., Vormittags 11 uhr, 

in unſerm CTentral⸗Bureau hier anſtehenden Termin, in 

welchem dieſelben in Gerenwart der erſchienenen Sub⸗ 

mittenten werden eröffnet werden, portofrei an uns ein ⸗ 


zuſenden. 
IMüuſter, den 12. Februar 1869. 


Königliche Direktion 
der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 


Vorträge 
lüoliere’s Leben und Werke. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß er in 


der nächſten Zeit einen Cyelus von vier Vorträgen über 


das obengenannte Thema veranſtalten wird, deren erſter 
Donnerſtag 4. März, Abends 7 Uhr im Börſenſaale 
ſtattfindet. 
Dr. Sehwarz 
aus Berlin. 


Billets zu ſämmtlichen Vorträgen a 1.74 10 pr, wie 
zu einzelnen a 15 g find in den Buchhandlungen von 
Nagel, (Rühe) Léon Saunler und Abends an 
der Kaſſe zu haben. 


Am 5. April beginnt in meiner höheren Töchterſchule 
ein neuer Eurfus und können in meiner Penſion noch 
einige Penſionairinnen freundliche Aufnahme finden. Pen⸗ 
ſtonspreis incluſide Schul- und Muſikunterricht 120 AZ 
Tempelburg, den 15. Februar 1869. 
H. Grünke. 


Ein junger Mann, von angenehmem Aeußern, 33 Jahr 
It, 5000 % Vermögen, der ſich in einem rentablen Ge⸗ 
chäft als ſtiller Theiln ⸗hmer betheiligt hat, ſucht, da er 
keine Damenbekanntſchaft bat, auf dieſem Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin, die in einem Alter von 30 Jahren und unbe⸗ 
dingt aus anſtändiger Familie ſein muß, auf Vermögen 
wird nicht geſehen und wird gewünſcht, daß ſie vom Lande 
oder eine ländliche Erziebung genoſſen hat. Damen, welche 
auf meine Offerte reflektiren, wollen gütigft ihre Adreſſe 
an die Redaktion der Pommerſchen —.— unter der 
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arte. * M. oben. Strengſte Diskretion wird ver⸗ 


Nächſte Eiſenbahn⸗Station iſt Budden⸗ 
hagen, wo auf Verlangen Wagen zur 
Abholung bereit ſtehen werden. Die Schafe 
konnen nach Belieben der Käufer ſogleich 
abgenommen werden oder bis Johannis 
ſtehen bleiben. 

Bauer, den 1. Februar 1869. 


H. Holsten. 


BE Krämpfe (eusucht) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. 
Killiseh in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr: 6. 


Auswärtige brieflich. Schon über 100 geheilt. 
— TER RETTET PR 


— [22 


Frankfurter und ſonſtige Original:Stavts- 
pramienlooſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 


N . ar 24 9 
Große Capicalverlooſung. 
Größter Gewinn 250,000. 

im Ganzen 22,400 Gewinne, worunter: 
150,000, 100.000, 50,000, 30,000, 
253,000, 2 a 20,000. 2 a 15,006, 2 a 
12.000, 11,000. 3 a 10,000, 2 8,009, 
326,000, 535,000, 14 2 3,000, 105 a 
2,000, 6 a 1,500, 156 a 1000, 206 a 
500 u. j. w. 

Obige Verlooſung iſt „vom Staate garantirt“ u. beginnt 

am 14 März a. ©. 

Gegen Einſendung des Betrages oder gegen Poſtnach⸗ 


nahme verſenden wir 
Ganze Looſe à > Thaler, 
5 


albe > . 
f 90 nr, 3 
ne an und nach ſtattgehabter Ziehung prompt die 
amtliche Liſte. 7 
Man beliebe ſich zu wenden an 


S. A. Behrens & Co., 


A Bauquiers 
in Hamburg. 


[44 
Nur für Herren! 
Gegen Franko Einſendung von 2 verſendet Carl 
Gläser in Leipzig 5 Werke in 7 Händen höchſt pi⸗ 
kante Unterhaltungslektüre mit Bildern verſiegelt. 


nn 
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Bibliothek deutſcher Original Romane 


Abbild. 2) Schenkels Botanik, mit 400 ſanbern Ab⸗ 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, complet, feh⸗ 
lerfrei, zu 8 Spottpreiſen. 
Deutſchlands berühm e Männer in Wort und 
Bild, volftändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen 
Abbildungen, großes nationales Nrachtwerk, gr. Oetav, 
ſehr elegant, nur? Thlr. 1 11! Dentfchland, fein Volk 
und feine Sitten, feine Sprache und feine Trachten. 575 
Seiten gr. Octav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ 
bildern in Blattgröße, nur 1Thlr. 1111! Bibliothek 
deutſcher Claſſiker. 60 Boden. mit Portraits in Stahl- 
Rich 1 Thlr. China, Land, Volk und Reifen, gr Pracht 
kupferwerk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſt., ftatt 6 Tolr. 
nur 50 Sgr. Saden, Geſchichte Friedrich des Großen, 
mit 23 prachtvollen Stahlſt. 20 Sgr. Okens großer 
uaturgeſchichtlicher Bil deratlas, mit prachtvoll kolorirten 
Kupfern, gr. Folio, 48 Sgr. Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant 3 Bde, groß Oktav, 20 Sar. Illu 
ſtrirſes Haus⸗ und Fimilienbuch, die ſchönſien Geſchichten 
und Erzählungen mit vielen 100 wildern zum Theil 
ſauber kolor, gr. Quarto, 45 Sgr. Die Schweiz. ma- 
leriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Sgr. 
1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollgändige Original- 
Ausgabe in 12 Bänden. 2) Hoethe's Werke, 6 Bände; 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Na- 
tionen. 722 Seiten ſtark, gr. Okt Prachtwerk ſauber 
ebdn. Alle 3 Werke zuſ. nur 3 Thlr. Dr. Ruud. 
agner, Technologie 7. Auflage, 780 Seiten gr. 
Oltav, mit 266 Abbild., 28 n Heger, große ausführ⸗ 
liche Weltgeſchichte. 68 Seiten gr. Oktav, Prachtband 
1 Thlr. Kloſe. H'ren- und Geiſtergeſchichten und ge ⸗ 
heimvolle Erzählungen. 2 Bde. mit Ihuſtrationen 24 Sgr 
Zſchokke's bumor. Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Mexiko 
und die Mexikaner. Reifen und fntereffante Schilderungen 
von Land und Leute mit 15 Prachtſtablſt, ſehr elegant 
35 Sor. Neuer LP enusfpiegel, verfiegelt, 1 Tolr. Frauen 
ſchö heiten, Beautes des Femmes. Prachtwerk mit 
24 brillante Photographien von Frauenpruppen in rei. 
zendſter Poſitionen, eleg. gebd. mit Goldſchnitt 3 Thlr: 
Cornelia, Novellen⸗Almanach für 1866 und 67. 2 Bände 
mit 16 der feinſten Stablſt, eleg. mit Goldſchnitt, ſtatt 
4 Thle. nur 1 Thlr. Das echte Buch der Welt, 
r. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 
lluftr Q art, eleg. geb. nur 50 Sgr. Bibliothek 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schrift; 
ſteller. 12 d cke, gr. Bde. Oktav, Ladenpreis 18 Tolr. 
nur 45 Sgr. Der Feierabend, Scherz und Ernſt 
zur Unterhaltung und Belebrung. 3 Bde mt 20 prachtr. 
Stahlſtichen 18 Sgr. Friederike Bremers ausge- 
wählte Romaue, 68 Theile, nur 2 Tülr. Meyer's 
Univerſum, mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und erklärendem Text, 40 Sgr Sophie Schwara, 
Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bände, 3 Thaler 
28 Sgr. 1) Shafefveare’s ſämmtliche Werke, 
illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bände, mit Stanl« 
ftihen in reich vergol eten Prachtband 2) Schiller: 
Album, neues elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Lou r. 5 Tblr. 
beide Werke zuſ. nur 3 Thlr. Alexander Duma's 
Nomane hübſche dentſche Kabinetsausgabe, 125 Bände 
nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählungen, Romanen, Novellen zc. 2 Bände Quart 
mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr elegant, 48 Sgr. 
Da. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge⸗ 
ſchlechtskraute 1 Thlr. 1) Leſſing Werke ſchöne Oktav⸗ 
Ausgabe. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 3) 
Jaro laſch. Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. groß 
Oktav Ladenpreis 1½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Thlr. 
10 dicke Bde 
gr. Oktav, Ladenpreis 15 Thlr. nur 3 Sgr. Maleriſche 
Naturgeſchichſe der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 
prachtv. kolor. K pfern, Prachtband 50 Sgr. Rafael⸗ 
Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photographien 
noch den klaſiſcheu Meiſterwerken Rofaels, elegant geb. 
mit Goldſchnitt 3 Tylr. Boz, aus ewäblte Romane, 60 
Bde, 2 Thlr. Das maleriſche Rheinland, 300 Seiten 
ſtark mit 100 feinen Abbildungen, 1 Thaler. 1) Cooper 
und Capt. Mariyat ausgewählte Romane 21 Bände, 12) 
die Kalſerbrüder, hiſtor. Roman. 4 gr. Oct., 1200 Seiten 
arfeiner der Schönſten hiſtor. Romane der Neuzeit, Lopr. 
Tolr. Beide Werke zuj 56 Sgr. Dichterwald für 
deutſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes 
Dichters Album der vorzüglichſten Dichter, als Cham ⸗ 
miſſo, Ruckert, Geibel, Uhland, Freiligraty ꝛc., Pracht⸗ 
band mit Goldſchniit 24 Silbergroſchen Mythologie 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 


bildungen. Betde Werke zuf. 50 Sgr. Das Weltall, 
gabe naturhiſtoriſches Prachwerk, mit ſehr vielen ſaube n 
upfern, 3 Bände groß Oktav elegant 2 Thlr. Neue 
Frauenſchule, 3 Bände 4 Thlr. Greco rt's Gedichte 
1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Ber⸗ 
ſchwörung in München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer Sän- 
gerin, 2 Tylr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 Thlr 
Hamburger Broſchüren, von 10 Sgr. bis 4 Thlr. 
je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Cabinetsaugabe, 125 Bande, nur 4 Thlr. 


Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ %% — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ , zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re 
imentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei⸗ 
8 9 Blaubart, Gerolſtein., Fauſt, Martha, alle 12 zus 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon⸗Com⸗ 
poſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bartholdy, Richards u. ſ. w. Lndprs. 4 „nur 1 
Jugend⸗Aleum. 30 beliebte Compoſitiouen, leichtzund 
brillant arrangitt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt⸗ 

abe auf 1869. Brillantes Feſt⸗Geſchenk für 
Jedermann 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1869. 25 
Tänze enthaltend, mit eieg. Umſchlag 1 Tolr. 30 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. 
Sonaten für Piano 1 Thle. Beethovens ſämmtliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder⸗Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ſtark 20 Sgr. Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, 
Schwanengeſang ꝛc., zuf. nur 1 Thlr. Chopins 6 be⸗ 
rühmte Walzer 1 u deſſen 8 Polonaiſen 2 

2 außer den bekannten werthv. Zugaben 
Gratis zur Deckung des geringen Portos bei 
erhält Beſtellungen wen ıd 10 Thlr. noch 


neue Werke von Allerbach und Mühlbach] Zeitungen ange nommen und prompt : 
Jeder Staffifer und illuſtrirte Werke gratis, [fr mehrere Zeitungen, Bei umfangreichen Aufträgen beſoudere Begünstigungen. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Siegmund Simon, 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
öücher-Erporteur. 


© 
hd erhoben 


Technicum Mittweida 


Referenzen: 


Der Königl. Sächsische 
Kreis-Direktor 


Herr Dr, stumme 
ın Mittweida. 


bei Chemnitz — Direktor: C. Weitzel, 
einzige höhere technische Privat-Lehranstalt 


verbunden mit Handelsschule 


Pension: 


Auf Verlangen ganze oder 
halbe Pension in der 


eee Deutschlands Pension 
— dan.“ für theoretische und praktische Ausbildung „ Eintritt 
auf-Sehloss:Libejio -- 5 3 Zr 2 15 April und 18. Oktober; 

ee im Maschinen- und Ingenieurfache, 2 


ausgeschlossen. 


und Lehrcursus für Einjährig-Freiwillige. 


Prospecte werden von dem Direktor der Anstalt franko übersandt. 


Um mit meinem Lager ganz feiner Cigarren zu räumen, 
verkaufe ich dieſelben nunmehr 


zu Einkaufs⸗Preiſen 


und halte folgende Sorten ganz beſonders empfohlen: 


La Caoba, früher 25 Thlr., jetzt 20 Thlr., Y 2 Thlr. 

Princip, früher 30 Thlr., jetzt 24 Thlr., /½ 2 Thl. 12 Sgr. 

La Pureza, früher 33 Thlr., jetzt 27 Thlr., ½ 2 Thl. 21 Sgr. 
Ferner empfehle ich meine 


Türkischen Tabacke und Cigarettes 
in ganz vorzüglicher Qualität 


ebenfalls zum Koſten⸗Preiſe. 


Lina Sachs, verw. Buggenhagen, 
Stralfund, Oſſenreiherſtraße 32. 


— 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
te Gegründet: 18251 8 
E. Juhaber eines Erfindungsf- Patentes und dreier Preiſe, ng 


empfehlen hre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Ber Speeluallt ät für Metail-Pianino’s. 2 


Wai 


HAMBURG 


lieferf alle Sorten Englischer Biere, als 


Porter, Stout, Pale Ale, 
Strong Ale und Scotch Ale, 


in vorzüglichster unübertroffener Qualität. 


Für Auswanderer 


billigſte und beſte Schiffsgelegenheit über Bremen nach Amerika vermittelſt Bremer Poſt⸗ 


dampfer und Bremer Segelſchiffen bei 


3. H. P. Schröder & Co. 


in Bremen, Langeſtraße Nr. 100, 
konzeſſionirte Schiffs⸗Expedienten. 
ee Geschlechtskrankheiten MN 


Dr. van Stykes Syphilis-Praeservativ. 


Einziges un feblbares Mittel um ſich vor der Ansteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. — 


Der Betrag iſt entweder per Poſtauweiſung 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
General-Depöt für Deutschland: 
tto Ritter, Berlin, Wasserthorstrasse 28. 


% | N NIN 7 
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Erſparniß an Arbeit! — Kein Porto! — Keine Speſen! 
Annoncen jeden Umfanges 8 BEN pl a za) NEBEN 


Sachse & (mp, Aunoncen-Expedition, 


Leipzig. 
Bern — Breslau — Caſſel — Cöln — Stuttgart. 
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einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß — Kariolpoſt nach Grabow und 
— Pet 8 Neu⸗Tornei 5 


5 M. 
re e 


2 ÄTT!lll!llTTTTTTTTTTTTTTT a r — —— 
„ß .. . . B Prische Holsteiner Austern 


empfiehlt 


L. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
Dienit: und Beſchaftigungs⸗Geſuche 


Ein gebildeter junger Mann, der zwei Jahre in ber 
Provinz Poſen in der Wirthſchaft geweſen, ſucht zum 
1. April oder zu Johanni er. eine Stelle als Beamter 
zu feiner weiteren Fortbildung in der Provinz wommern. 

Gefällige Offerten bitte sub Adreſſe A. B. 123 
poste restante Wittkowo ſenden zu wollen. 


. 9,2 EI HE 

Eine erfahrene Erzieherin, die im Franzoſiſchen, Engli⸗ 
ſchen und in der Muſik, ſowie in den übrigen Wiſſen⸗ 
ſchaſten mit Erfolg 10 Jahre gewirkt bat, ſucht noch wo⸗ 
möglich zum 1. April er. ein Engagement. Näb ere Aus⸗ 
kunft ertbei t der Kaufmann Herm. Ritterbusch 
in Greifswald. 


Stettiner Stadt - Theater. 


Donnerſtag, den 25 Februar 1869. 
Turandot, Prinzeſſin von China. 
Tragikom ſches Märchen von Gozzi von Fredrich von 

Schiller. Muſik von Vincenz Lachner. 


Abgang und Ankunft 
der 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. IE. 12 U. 15 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 N. Nachm. (Courierzug) 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 55 M 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Use 55 Min. Vormittags (Conxierzug) . 
IV. 5 Uu 17 M. Nachm. V. 7 ll. 41 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 Uu. 3 M. Abende. 

Ju Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen ⸗ 

Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE, nach Pyritz, 
Babu, Swinemünde, Cammin und Treptow a. 

nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. orm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courie ug). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Preuzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. - 

nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Mo cg. 
II. U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm⸗ 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 50 M. Ab. 


| Ankunft: 


von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. BU. 25 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 34 M. Vorm · 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurieriug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſoneazug aus Breslan, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 

von Cöslin uud Colberg: I. 11 U. 34 M. Bor. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). E . 10 U. 40 M 
Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt uud Paſewalk: 

U. 30 M. Morg. II. 4 U 37 Min. Nachm 


(Eilzug). 9 
von 1 u. Paſewalk: I. 8 U. 4 N. Mori 
II. 9 U. 30 M. Borm. (Courierzug von Hamburg 


und Hagenow). III. 1 Ar 8 Mir. Nachmittage 
IV. 7 U 22 M. Abende. 


Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find üderflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe Y 0 ſt e Nn. 
© flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kann. — Abgang. 
= Preis pro Flaſche mebft Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden . Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 win. fru. 
„ 2%, Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. Kariolpoſt uach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bm 


üllchow 4 Uhr früh. 
30 M. früh, 12 U. Mitt 
M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 
und 5 U. 30 Min. Nachm. 

Botenpof nach Pommerensdorf 11 u. 25 M Bm. u. 5 U 
55 M. Nachm 


M. Nchm. 1 
Berſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm 


ukunft: 

Rariolpoft von Gründof 5 Uhr 10Min. fr. und 11 Ur 
40 M. Vorm. . 

kariolpoſt von Pommereusdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Ugr 35 Min. 

Boteupoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
Borm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 


1 dm. 
e TER NN eee Grünbof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 85 


nn Pomderensdorf 11 ub 30 Min. Vorm 


und 5 U. Min. Nah. 
Votenpoßt n 4 Uhr 45 Min Nachm. 
achm. 


hr Vorn 


